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ausgetauscht wurden, durch. Diese Be­
ratungen, die von den Redakteuren sehr 
begrüßt wurden, finden jetzt regelmäßig 
alle sechs bis acht Wochen statt. Unsere 
Dorfzeitungen sind in kurzer Zeit zu 
einem wichtigen Agitationsmittel auf 
dem Lande geworden. Sie haben wesent­
lich dazu beigetragen, daß die Ernte in 
kürzester Frist eingebracht werden 
konnte, daß der Wettbewerb entfaltet 
wurde usw. Durch viele kritische Bei­
träge der Kollegen konnte die Arbeits­
organisation und Disziplin auf den MT- 
Stationen verbessert werden. Viele 
dieser Beiträge wurden auch in der 
Bezirkspresse veröffentlicht. Die Dorf­
zeitungen, die wöchentlich ein- bis zwei­
mal herausgegeben werden, sind immer 
aktuell und sehr lebendig gestaltet, wie 
zum Beispiel das „Ernteblatt“ der MTS 
Dammerwalde, sie sprechen eine ein­
fache und klare Sprache und werden 
deshalb von den Kollegen der Stationen 
und von den Bauern gern gelesen.

Die gedruckten Dorfzeitungen haben 
jetzt eine Auflage von 500, 1000 oder 
sogar 2000 Exemplaren, während die 
Dorfzeitungen, die mit dem Abzieh­
apparat hergestellt werden und noch oft 
sehr unübersichtlich sind, nur eine Auf­
lage von 200 bis 300 Stück erreichen. Die 
Bezirksleitung wird sich noch damit be­
schäftigen müssen, wie sie auch diese 
Dorf Zeitungen verbessern kann.

Es ist aber auch notwendig, daß sich 
die Kreisleitungen regelmäßig um die 
Dorfzeitungen kümmern und den Ge­
nossen in den Redaktionen eine ständige 
Anleitung geben. Die Kreisleitung 
Kyritz führt schon ständig Bespre­
chungen mit den Redakteuren durch und 
übermittelt ihnen außerdem die wich­
tigsten Argumentationen. Von der Ab­
teilung Agitation und Propaganda der 
Bezirksleitung Potsdam werden jeden Monat vier Dorf­
zeitungen analysiert und eingeschätzt. Diese Ein­
schätzungen werden dann im Erfahrungsaustausch mit 
den Redakteuren und in der Bezirkspresse ausgewertet. 
Außerdem werden in Zukunft diese Einschätzungen den 
betreffenden Redaktionen noch schriftlich übermittelt.

H e i n z  K u b e
Leiter der Abteilung Agitation und Propaganda 
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